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Das Berner Wochenprogramm

SPLENDID PALACE VON WERDT-PASSAGE

BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TO N FILM-TH E ATE R ZEIGT
Ein Sensations-Erfolg ohnegleichen! ist .EWc/z Man» ÄemarjMe'j

Der Weg zurück
Die grandiose Fortsetzung von „Im Westen nichts Neues".

2. Woche im Programm

Im Kursaal
täglich nachmittags und abends

Konzerte des Bndapester Symphonie-Orchesters
mit der amerikanisch-ungarischen Sängerin Terry Feliegy
unter Leitung von Kapellmeister Brödy Tamäs

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/« KoBzertAaWe oder bei schönem Wet-
ter »ra Garte».- Täglich nachmittags u. abends
Konzerte des Budapester Symphonie-Orchesters,
mit der amerikanisch-ungarischen Sängerin
Terry Feliegy unter Leitung von Kapellmei-
ster Brody Tamas.

In allen Konzerten Tanz-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

Er«ÄAo«zarte der Kapelle Leo Hajek jewei-
len Sonntag vormittag 11 Uhr.

D««c2«g.
Bei schönem Wetter im Terrassen-Dancing,

sonst im Kuppelsaal oder in der Bar, allabend-
lieh ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Samstag bis
3 Uhr morgens). Sonntag auch nachmittags, mit
der Kapelle Leo Hajek.

Abentimusikeri im Berner Münster
Getreu der durch Prof. Ernst Graf sei.

im Münster zu Bern zur Sommerszeit jeweils
durchgeführten sehr willkommenen „Abend-
musiken" hält Kurt Wolfgang Se»« gegen-
wärtig nun auch einen sechsteiligen Zyklus
ab, dessen drei erste Abschnittet vor den
grossen Ferien bereits zu Gehör gekommen
sind. Der erste Abend brachte Kompositionen
von Hermann Schroeder und Heinrich Kamins-
ski, interpretiert durch K. W. Senn, in klang-
lieh sehr gepflegter Weise zur Aufführung,
während der folgende zweite Teil alte fran-
zösische und norddeutsche Orgelmusik (Cou-
perin, d'Aquin, Dandrieu, Clérambault, Bruhns,
Böhm und Buxtehude) vermittelte, in ausge-
zeichneter Gestaltung durch Hans Gzztz««««

(Zürich) vorgetragen wurde. — Der dritte
Abend schliesslich war erst Sweelinck und
Samuel Scheidt gewidmet, um hernach zeit-
genössische schweizerische Musiker zu Worte
kommen zu lassen. Man vernahm ein spiel-
freudig bewegtes Präludium in G-moll von
Erhart einen gegensatzreich ge-
haltenen Orgelchoral über „Mitten wir im
Leben sind vom Tod umfangen" von Werner
IFeAn'/, zwei feinsinnige Orgelchoräle von Wal-
ther Geiser, sowie eine großflächig empfun-
dene, sehr interessante Toccata in C-dur von
Paul Mti//er (Zürich). Die Werke- fanden,
in K. W. Senn einen gewandten, farbenfreudig
registrierenden und handwerklich sauberen In-
terpreten. K. J.

Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für Wanderwege

ILfitor&eii stfe/ie/z/oser X^/zrer z*;?z .Die«s2e
5e£tz'o» 2?er» z/er SAIT. (Schweizerische Ar-
beitsgemeinschaft für Wanderwege). Nach vor-
ausgegangenem Instruktionskurs am 19./20V
April 193 S in der Schulwarte Bern konnten!
in den Monaten Mai und Juni 13 stellenlose
Lehrer bei den Vorbereitungsarbeiten für dile

Markierung der bernischen Wanderwege be--

schäftigt werden. Diese erste Aktion nahm
in allen Teilen einen befriedigenden Verlauf.

• Damit wurden die Grundlagen für die ein-
heitliche Markierung der ersten 25. berni-
sehen Wanderwege geschaffen, deren Kenn-
Zeichnung bereits 'begonnen und in den nächsten
Wochen abgeschlossen wird.

Gemäß der Vereinbarung mit der Unterrichts-
direktion und dem Bernischen Lehrerverein
erfolgt nun in den Monaten Juli, August und
September eine zweite, grössere Aktion, in
der ca. 12 Mitarbeitern während 40—50 Ta-
gen Beschäftigung gegeben werden kann. Es
werden folgende Gebiete für die Markierung
vorbereitet: Les Franches Montagnes — Bern-
West. — Saanenland-Obersimmental. — Paß-
route Jochpass, Grosse Scheidegg, Kleine Schei-
degg, Sefinenfurgge, Hohtürli, Bonderkrinde,
Hahnenmoospaß, Trüttlisbergpaß, Krinnen,
Pillon.

Als Arbeiten kommen in Betracht: Topo-
graphische Rekognoszierungen und karthogra-
phische Aufnahmen für den Roütenplan, Rou-
tenaufnahmen, Routenkontrollen.

Fêrz'ezz/£zzg im zier 5cXwezz zizzrcÄ ziz'e .^Äizo#.-

„Zwei fiegen mit einem Flugschein"

apd. Der kürzlich gemeldete grosse Erfolg
der von der ALPÀR durchgeführten Aktion
„Zœei fliegen mit e/«em Flugschein" hat die
grosse Begeisterung des Schweizervolkes für
unseren nationalen Luftverkehr bewiesen. Die
andauernden Anfragen während des Monats
Juni zeigen, dass eine grosse Zahl von Inte-
ressenten nicht die Möglichkeit hatte, während
des Monats Mai die günstigen Preise zu einem
Verkehrsflug über .die Schweiz auszunützen.
Die ALPAR hat sich daher entschlossen, wäh-
rend des Monats Juli, der eigentlichen Ferien-
zeit, erneut die günstigen Bedingungen von
„Zwei fliegen mit e««g7« Flugschein" in Kraft
zu setzen. Dadurch werden sicher viele in
die Lage versetzt, während der Ferienzeit zur
Abwechslung einmal eine kleine Reise über
die Schweiz im Flugzeug zu unternehmen und
damit die Schönheiten unseres Landesl aus

luftiger Höhe zu erleben.

Scheiben-Wettfahren und nautische Spiele in Bern

Die Sportfischer, die zur Abwechslung auch
statt eines alten Schuhs eine zünftige Nase oder

gar eine pfündige Forelle aus der Aare ziehen,
werden am 23. und 24. Juli nicht wenig
erstaunt den Betrieb betrachten, der auf den
Wassern z'Arex Flusses herrschen wird.

Zwischen der Badeanstalt und der roten
Brücke, sozusagen im Schatten des sagenum-
wobenen Bluttürmli, werden sich die im Schwei-
zerischen Verband zusammengeschlossenen Was-
serfahrvereine aus Basel, Zürich und Bern, so-
wie die Pontonierfahrvereine Bern und Worb-
laufen zum Scheiben-Wettfahren zusammenfin-
den. Die Sieger der am Samstag Nachmittag
und Sonntag Vormittag ausgetragenen Wett-
kämpfe im Weidling-Wettfahren, Tempo-Sta-
cheln, Traversieren, Ziellanden usw., werden

eine prächtige Wappenscheibe mit nach Hause
nehmen können — daher der Name: Scheiben-
Wettfahren.

Der vom Nautischen Klub Bern organisierte
Anlaß bietet ferner Gelegenheit, eine interes-
sante Sportausstellung am Strande der Aare
zu besuchen, sich in den Festwirtschaften zu
restaurieren und auf breiten Fährschiffen von
einem Ufer ans andere zu gleiten. Der Sonntag
Nachmittag ist den Wasserspielen, den ernsten
und hauptsächlich heitern Spielen auf dem
Wasser — und notabene z>» Wasser — ge-
widmet. Die schneidig ausgeführten und mit
originellen und fröhlichen Einfällen gespickten
Wasserdramen, -tragödien und -tragikomödien
werden ein Erlebnis ganz eigener Art sein.

Den imposanten Rahmen dieses bunten und
reichen Ausschnittes aus dem Leben unserer
Wasserratten bildet die im Bau befindliche
Eisenbahnbrücke und das kühne Bahntracé, das
sich der Lorrainehalde entlang zieht — —
technische Wunderwerke, deren Entstehung ein
Zeugnis für den in Bern herrschenden fort-
schrittlichen Geist ist.

„IVwftte TZZ'zi gS^rtfZZgi, ZZ^eZ* X#/" —
das sei die Devise der Bernerbevölkerung am
23. und 24. Juli. Pilgern wir hinunter ans
Wellenspiel der Aare zu unsern tapfern und
mutigen Pontonieren! Bj.

BERN 1938

Dz'e „5er» »« 5/M»ze«"-Lo«erze.

pk. Die ersten 100,000 Lose der „Bern
in Blumen"-Lotterie sind verkauft. Die zweite
Hälfte des Losbestandes ist nun freigegeben u.
wird sicher auch bald an Mann und Frau
gebracht sein. Die Lotterie erfreut sich schon
deshalb grosser Beliebtheit, weil man hier
für einen Franken gleich 10,000 Franken ge-
winnen kann, weil viele Treffer in den Mittel-
lagen sind und weil auch jede Niete noch
eine Chance hat, berechtigt sie doch zur Teil-
nähme am Prämierungswettbewerb „Welches
ist die schönste Gasse von „Bern in Blumen"
In der Zeit vom 15. Juli bis 15. August
dürfte so die beste Möglichkeit sein, mit seiner
Antwort das Richtige zu treffen. Auf 100
Lose entfallen 17 Treffer. 560/0 aer ganzen
Iyossumme kommen zur Rückzahlung. Der Er-
trag der Lotterie ist vollständig für die Aktion
„Bern in Blumen" und die im August stattfin-
dende Berner Lichtwoche bestimmt.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

à 'î'T'7' 1 i6.—!Z.Zà
Lerner WecnenpreArarnrn

8 ^ ^ ^ I ^ vO^i vvekv
sek^is ekZl^S UttO VOKI^e«I^57eS 7O 7Il.t-I-ItI e/tte k

Lin 8ensations-Drkolg obnsgleicben! ist ^ric/i Il/aria Äemarz'Ae'r

i HG^SK ^T»rr»à
Oie grandiose Lortsetzung von „Im Westen nicbts lieues".

InN Itr»r8îTat
täglicb nacbmittags und abends

tlv8 kiàpvàr 8MpIwiiiv-ttrvIlv8ter8
mit 6er amerikaniscb-ungariscben 8ängsrin Derrzt LeileM
unter Leitung von Kapellmeister Lrálizt Damás

HVîì^ ÄR« ìì«»tli<
Versnztsitungsn îm Kursssi Kern

/« e^er Ii5o»2srt^a//s o6er bei scbönem Wet-
ter à <?arte»,- Onclick nacbmittags n. abends
Konzerte 6es Ludapester 8pmpbonie-Drcbesters
init 6er amerikaniscb-ungariscben 8ängerin
Derrz^ Lellegp unter Leitung von Kapellmei-
ster Lrod^ Damas.

In allen Konzerten Danz-Linlagen, ausgs-
norninsn 8onntag nacbmittag nn6 Donnerstag
abend.

Lrü^^o»rsr^s 6er Kapelle Leo Dazek ^'ewei-
ien 8onntag vormittag ii Ilbr.

Da«ci«g.
Lei scbönem Wetter irn Derrassen-Dancing,

sonst im Kuppelsaal o6er in 6er Lar, allabend-
licb ab 20.zo Dbr bis 24 Ilbr (8amstag bis
z Ilbr morgens). 8onntag aucb nacbmittags, mit
6sr Kapelle Leo Dazek.

kbeniimusiksn Im Lsrnei- Münster
(Zetreu 6er durcb Lrok. Lrnst Lrak sei.

iin Münster zu Lern zur 8ommerszeit zeweils
durcbgekübrten sebr willkommenen „Abend-
musiken" bält Kurt Wölkgang 8e«« ^egen-
wärtig nun aucb einen secbsteiligen Zpklus
ab, dessen 6rei erste àscbnitt« vor 6en
grossen Lerien bereits zu Lebör gekommen
sin6. Der erste Tobend bracbte Kompositionen
von Dermann 8cbroeder un6 Deinricb Kamins-
ski, interpretiert 6urcb K. W. 8enn, in klang-
lieb sebr gepklegter Weise zur 7^.ukkübrung,
wäbrend 6sr kolgends Zweite Deil alte Iran-
zösiscbe nn6 norddeutscbe Drgelmusik (Lou-
perin, d'A^uin, Dandrisu, Llêrambault, Lrubns,
Lökin un6 Luxtsbude) vermittelte, in ausge-
zsicbneter (Gestaltung 6urcb Idans
(Züricb) vorgetragen wurde. — Der dritte
Abend sebliessiicb war erst 8weelinck und
8amuel 8cbei6t gewidmet, nin bernacb zeit-
genössiscbe scbweizeriscbe Musiker zu Worts
kommen ZU lassen. Man vernabm ein spiel-
kreudig bewegtes Lräludium in L-inoll von
Tàârt einen ^e^enZAtxreià Ae-
baltenen OrAelcboral über „lVlitten wir im
Leben sin6 vom L06 umkanxen" von Werner

2wei leinsinniKe Or^eleboräle von Wnl-
tker 8nvvie eine ^ro^klâciìiA erneun-
6ene, sebr interessante Loccata in L-6ur von
Laul (Türicb). Die Werke' Ian6en
in H. W. 8enn einen ^ewan6tsn, Iarbenlren6i^
re^istrieren6en und ban6werklicb sauberen In-
terpreten. Li. I.

8eliv/eîî. ürdeitsxemeinselisst für Äsnilei'wexs

Ler» 8^411^. (8cbweÌ2erisebe à-
beitsAsmeinsebalt lür Wan6erwe^e). blaeb vor-
an8AeKanAenein In8trul^tinn8lcnr8 nin 19./2OV

^.pril 19z 8 in 6er 8cbulwarte Lern konnten!
in 6en lVlonaten Mai un6 luni iz stellenlose
Lebrer bei 6en VorbereitunAsarbeiten lür 6!«
Markierung 6er berniseben Wan6erwege be'-

sebäktigt wer6en. Diese erste Aktion nabm
in allen Dellen einen bekrie6igen6en Verlaut.

Damit wur6en 6ie L!rnn6lagen tür 6ie ein-
beitlicbe Markierung 6er ersten 2; berni-
«eben Wanderwege gescbatten, 6eren Lienn-
neicbnung bereits Lsgonnsn un6 in 6en näcbsten
>Wocben abgescblossen wird.

(Zemäü 6er Vereinbarung mit 6er Ilnterricbts-
6irektion und dem Lerniseben Lebrerverein
erlolgt nun in den Monaten lull, August und
8eptember eins zweite, grössere Aktion, in
der ea. 12 Mitarbeitern wäbrend 40—50 Da-
gen Lescbältigung gegeben werden kann. Ls
werden lolgends (Zebiete tür die Markierung
vorbereitet: Les Lranobes Montagnes — Lern-
West. — 8aanenIand-Dbersimmental. — ?aü-
route locbpass, (Zrosse 8cbei6egg, Ldeine 8cbei-
degg, 8ekinenkurgge> Dobtürli, Londsrkrinde,
DabnernnoospaÜ, DrüttlisbergpaL, Irinnen,
Lillon.

^.Is Arbeiten kommen in Letraobti Dopo-
grapbiscbe lìekognoszierungen und kartkogra-
pbisebe àlnabmen kür den Loütenplan, Lou-
tenauknabmen, Houtenkontrollen.

,,ài tiexen mit einem klnxeviiein"

apd. Der kürzliob gemeldete grosse Lrkolg
der von der ^.LLvKL. durebgekübrten Aktion

kliegen mit e/»em Llugscbein" bat die
grosse Begeisterung des 8cbweizervolkes kür
unseren nationalen Luktverkebr bewiesen. Die
andauernden àkragen wäbrend des Monats
luni zeigen, dass eine grosse ^abl von Inte-
ressenten nicbt die Mögliebkeit batte, wäbrend
des Monats Mai die günstigen Lreise zu einem
Verkebrsklug über die 8cbweiz auszunützen.
Die lKLL^kê bat sieb daber entscblossen, wäb-
rend des Monats luli, der eigentliLben Lerien-
zeit, erneut die günstigen Bedingungen von

kliegen mit si»s?n Llugsebein" in Xirakt
ZU setzen. Dadurcb werden sicber viele in
<1ÎS versetzt, vvàren<1 der ?erien2eit xur
lkbwecbslung einmal eine kleine Leise über
die 8cbweiz im Llugzeug zu unternsbmen und
damit die 8ebönbeiten unseres Landed aus
luktiger Dobs zu erleben.

Zeiieiden-Wetttsiiren unil nsutiseiie 8piele in kern

Die 8portkiscber, die zur ^bwecbslung aucb
-statt eines alten 8cbubs eine zünktige Hase oder

gar eine pkündigs Lorelle aus der zìare zieben,
werden am 2z. und 24. luli nicbt wenig
erstaunt den Betrieb betracbten, der auk den
Wassern //-rsx Llusses berrseben wird.

^wiscben der Ladeanstalt und der roten
DrûàS) 802U8A^en im. 8àâ.tten à8 83^enum-
wobenen Lluttürmli, werden sicb die im scbwei-
zeriscben Verband zusammengescblossenen Was-
8erà^rvereine au8 La,8e1, Mrià nnâ Lern, 80-
wie die Lontonierkabrvereine Lern und Worb-
lauken zum 8cbeiben-Wettkabren zusammenkin-
den. Die 8ieger der am 8amstag biacbmittag
und 8onntag Vormittag ausgetragenen Wett-
kämpke im Weidling-Wettkabren, Dempo-8ta-
ekeln, Draversieren, ^iellsnden usw., werden

eins präcbtige Wìppenscbeibe mit nacb Dause
nebmen können — daber der blame i 8cbeiben-
Wettkabren.

Der vom blautiscben Klub Lern organisierte
àlaL bietet kerner (Zelegenbeit, eine interes-
sante 8portausstsllung am 8trande der l^are
zu besucben, sicb in den Lestwirtscbakten zu
restaurieren und auk breiten Läbrscbikken von
einem Dker ans andere zu gleiten. Der 8onntag
blacbmittag ist den Wasserspielen, den ernsten
und bauptsäcblicb beitern 8pielen auk dem
Wasser — und notabene à Wasser — ge-
widmet. Die scbneidig ausgekübrten und mit
originellen und kröblicben Dinkällen gespickten
Wasserdramen, -tragödien und -tragikomädien
werden ein Lrlebnis ganz eigener 4^.rt sein.

Den imposanten Labmen dieses bunten und
reicben ^.usscbnittes aus dem Leben unserer
Wasserratten bildet die im Lau bekindlicbe
Lisenbabnbrücks und das kübne Labntrace, das
sicb der Lorrainsbalds entlang ziebt — —
tecbniscbs Wunderwerke, deren Lntstebung ein
Zeugnis kür den in Lern berrscbenden kort-
scbrittlicben Leist ist.

söe/' —
das sei die Devise der Lernerbevölkerung am
2Z. und 24. luli. Lilgern wir binunter ans
Wellenspiel der àre zu unsern tapkern und
mutigen Lontoniersn! Lp

0kN8 133»

Die „Äer« i«

pk. Die ersten 100,000 Lose der „Lern
in Llurnen"-Lotterie sind verkaukt. Die zweite
Dälkte des Losbsstandes ist nun kreigegeben u.
wird sicber aucb bald an Mann und Lrau
gebracbt sein. Die Lotterie erkrsut sicb scbon
deskalb grosser Leliebtbeit, weil man bier
kür einen Lranken gleicb 10,000 Lranken ge-
winnen kann, weil viele Drekker in den Mittel-
lagen sind und weil aucb jede bliets nocb
eine Lbance bat, berecbtigt sie docb zur Deil-
iiabms am Lrämierungswettbewerb „Welcbes
l8ì die 8àôii8te dra88e von „Lern in Llnmen"
In der Zeit vom IL. luli bis 15. àgust
dürkte so die beste Müglicbkeit sein, mit seiner

àtwort das Licbtigs zu trekken. àk 100
Lose entkallen 17 Drekker. aer ganzen
Lossumme kommen zur Lückzablung. Der Lr-
trag der I.otterie ist vollständig kür die lkktion
„Lern in Llumen" und die im àgust stattkin-
dende Lerner Licbtwocbe bestimmt.

Die bequemen
Ltrui»-

Vsssno-
und Lrotbos-

Lekuks
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Radio-Woche
Programm von Beromünster

Ätmrfag zig« zd. Bgr«-Äz.?gl-Z«rzcÄ.-
12.00 Bläser-Kammermusik. 12.40 Ländler,
Jodler, Schweizer Märsche und Volkslieder.
13.30 Die Woche im Bundeshaus.; 13.45
Karl Jakob, Bass, singt. 14.10 Von Bü-
ehern und Menschen, Plauderei. 16.30 Volks-
musik. 17.00 Konzert. Sonate für Violine u.
Klavier von Beethoven. 18.00 Kurzvorträge :

1. Gefahren der Strasse. 2. Der Normalar-
beitsvertrag. 18.30 Unterhaltungsmusik. 19.15
Musikeinlage. 19.20 Aus der Werkstatt der
Psychiatrie. Vortrag. 19.55 Unterhaltungs-
musik. 21.00 Vier mal 15 Minuten-: Tin-
geltangel. Inspektor Hornleight verhört und
überführt. Chilbi. Was will ächt der Herr
Nägeli? 22.00 Tanzmusik.

So»«tag 77. Bera-Barel-ZäricA.-
9.30 Beethoven. 10.00 Katholische Predigt,
10.45 Schweizer Kammermusik. 11.40 Die
Stunde der Schweizer Autoren. Schweizer in
Afrika. Dialektplauderei. 12.10 Unterhai-
tungskonzert d. Radioorchesters. 13.30 Ge-
sunder Bauernstand. Gedanken zur heutigen
Lage. 14.00 Ländlerkapelle Dreitannen, Ol-
ten. 14.30 Zürcher Mandolinisten- und Gi-
tarristen-Club Orfeo. 15.10 Dialektvorlesung.
15.30 Aktuelles. 16.00 Unterhaltungskonzert
aus dem Kursaal Baden. 17.00 Beschauli-
ches. 17.15 Schallpl. 18.00 Progr. n. Ansage.
19.15 Aus Flur und Wald. Lieder von Hess.
*9-55 Sport. 20.00 Diner helvétique. Hei-
tere kulinarische Hörfolge. 21.00 Konzert
des Radio-Orchesters. 21.50 Orgelmusik.

MoBfag /$. Ja/i. Bera-Barel-ZäricÄ.-
12.00 Bal musette. 12.40 Unterhaltungskon-

zert. 16.30 Gute Bücher — gute Freunde.
17.00 Konzert. 18.00 Kinderstunde. 18.30
Ein kleines Volk behauptet sich: Der Frei-
heitskampf der Appenzeller. Vortrag. 19.00
Schallpl. 19.15 Das Tier in der Symbolik,
Mystik und Aberglauben der Völker: Das
Tier in Wappen, Wirtshausschildern und
im Kunsthandwerk. 20.00 Wolfgang Ama-
deus Mozart: 1. Vortrag. 2. Werke von
Mozart (Radioorch.). 21.15 Sendung für die
Schweizer im Ausland.

Diearfezg 79.. 7a/i. Bgra-ffor-gl-ZäricA.-
12.00 Schallpl. 12.40 Schallpl. 16.30 Musik
zu Tee und Tanz. 17.00 Leichte Musik.
18.00 Ländlerkapelle Berner Mutze, Schall-
platten. 18.15 Handharmonika-Duette. 18.45
Us mine Amerika-Notize. Plauderei. 19.00
Hausmusik aus früheren Zeiten. 19.55 Wie
entstehen unsere Strassennamen Plauderei.
20.30 Ernani. Oper von Verdi. (Schallpl.)
Chor u. Orch. d. Scala Mailand. 21.30
Historische Miniaturen: Ein Türkensklave.
21.55 Konzert des Radioorchesters.

AfötoocA 20. 7«ö. Sgr«-Ä7.ygI-ZämA.-
12.00 Konz. d. Radioorch. 13.20 Schallpl.
16.30 Rhythm. Mkers Orchestra. 17.00 Kon-
zert des Radioorchesters. 17.50 Musikeinlage-
18. Kinderstunde. 18.30 Ländlermusik. 18.50
Leibesübungen: Mit Stoppuhr und Meßband.
19.10 Musikeinlage. 19.20 Die Rohstoffe
der Welt. Vortragszyklus. Allgemeine Struk-
tur der Rohstoffwirtschaft. 19.55 Mozart:
Quartett in B-moll. 20.15 Der Kapitän.
Hörspiel um Abraham Lincoln. 21.00 Zyklus
Volkslied und Volkstanz in der Schweiz :

Bauern- und Hirtenlieder. 22.00 Heimat. Er-
Zählung.

öo»»er5iag 27. Ja/i. Sera-Barel-ZäricA.'
12.00 Volkstümliche ' Musik. 12.40 Konz, der
kl. Kapelle. 13.15 Progr. für d. E.I.A.R.
Aus neuen Operetten^ 16.30 Für die Kran-
ken. 17.00 Bunte Musik. 18.00- Die prak-
tische Gärtnerin (Ratschläge). 18.10 Schall-
platten. 18.30 Gepflückt muss Korn und
Traube sein, nur so geraten Brot ünd Wein.
Monatsbetrachtung. 19.10 Programm' nach
Ansage. 20.00 Nun schlägt's Dreizehn. Lu-
stiges Hörspiel. 20.45 Konz. d. Radioorch.
21.40 Volkstüml. Musik.

.Freitag 22. /#/*. :
12.00 Operetten-Querschnitte. 12.40 Unter-
haltungsmusik. 16.30 Frauenstunde: Ferien-
handarbeiten Plauderei. 17.00 Konz. d. Ra-
dioorchesters. 18.00 Kinderstunde. — 18 30
Schweizermärsche. 18.45 Unter der Schweiz.
Festhütte. Plauderei. 19.10 Schweizer Volks-
musik. 19.55 Wohltäter der Menschheit:
Der Vater der Niemandskinder. Hörfolge.
20.30 Schubertkonzert. Radioorchester und
Solisten. 21.45 Tragödie eines Kaisers —
(Franz Joseph-der I.). Plauderei. 22.10 Aus
dem Kaiser-Quartett von Haydn.

25 Jahre Citronenessig

für jeden Salat
Naturrein und fein - überall erhältlich

Oelfarben und Lacke

Bürgerhaus, Tel. 21.971. Rabattmarken

neise- vo
Fahrpreis-Ermässigungen :

50-707« bei ötägigem Aufenthalt in Italien
60 7o ohne Mindestaufenthalt in Größdeutschland
407« bei ötägigem Aufenthalt in Frankreich
Ausgabestelle zu offiziellen Kursen von: Reiselire-Checks,

ital. Hotelbons, Registermark-Reisechecks, Reise-Kredit-
briete, franz. Touristenkarten. Wenden Sie sich vor

nrn>| jeder Reise an

Spitaig!38RITZTOURS REISEBUREAUX
Tel. 24.785

BIEL
Bhfstr. 24

DIE NATION
ZEITUNG

für Demokratie und Volksgemeinschaft

erscheint im 6. Jahrgang, je Freitags

Aus dem Inhalt der neuen Nummer:

Die Rolle des amerikanischen Stahlkönigs
Die Wirtschaft der Schweiz im Kriegsfall
Das Schicksal Schuschniggs
Prof. Barth und die Basler Mission

Das Gesicht Europas

Grosse Auswahl in

Photo-Rahmen
in Bronze, Silber und Holz.

F. Christen, Kunsthandlung, Bern, Amthausgasse 7

Telephon 28.385

beste Marken

CHRISTENE|RS ERBEN
an der Kramgasse

^r. 2<z

R^dio-^Voctie
Lro^rumm von Leromünster

-7e« 26. /á Lsr»-Laie/-L«ric^.-
12.00 Llüser-ILummermusik. 12.40 Lündler,
lodlsr, 8cbivei?.er lVlürscbe und Volkslieder.
15.50 Vis Woods im Lundesbuus, 15.45
lLurl lukob, Luss, sniAt. 14.10 Von Lü-
ckern nn<i Vlenscben, Lluuderei. 16.50 Voids-
musik. 17.00 ILoirêsrt. 8onute kür Violine u.
lbluvier von Lsetboven. 18.00 LurrvortrüAe:
1. Oekubren <jsr 8trusss. 2. Ver blormulur-
beitzvertru^. 18.50 IlnterbultunAsmusik. 19.15
VlusikeinluAe. 19.20 às dor Werkstutt der
Lszrcbiutrio. Vortrug. 19.55 llnìerbultun^s-
musik. 21.00 Vier mul 15 Ginnten: Vin-
AoltuNAel. Inspektor IlornleiIbt verbört und
üderkübrt. Lkilbi. Wus will üobt der Herr
lVüAsli? 22.00 Vunrmusik.

9.50 Lsetboven. 10.00 ILutboliscbe LrediZt.
10.45 8cbweÌ2er Lummermusik. 11.40 Vis
8tunde der 8ebweiier àtorsn. 8cbwsÌ2sr in
Tbkriku. Viulektpluuderei. 12.10 llnterbul-
tun^skomsrt 6. Kudioorcbesters. 15.50 (Ze-
sunder Luusrnstund. (Zedunken sur beutiZen
Lu^e. 14.00 Lündlorkupells Vreitunnen, Ol-
ten. 14.50 Mrcber Vlundolinisten- und (Zi-
tnrristen-Llub Orkso. 15.10 Viulsktvorlesun^.
15.50 Tkktuelles. 16.00 llnterbultunAskomert
nus dem ILursuul Luden. 17.00 Lsscbuuli-
cbes. 17.15 8cbullpl. 18.00 Lro^r. n. ^.nsu^e.
19.15 às Llur und Wuld. Lieder von liess.
19-56 8port. 20.00 Vinsr belvetic^ue. Ilei-
ters kulinuriscbe IlörkolAe. 21.00 Lonrert
des Ludio-Orcbesters. 21.50 Or^elmusik.

12.00 Lul musette. 12.40 llnìerbultunAskon-

?.ert. 16.50 (Zuts Lücber — Auto Lrsundc.
17.00 Konzert. 18.00 Kinderstunde. 18.50
Lin kleines Volk bedanktet sied: Ver Lrei-
beitskumpk der ikppenzeller. VortruZ. 19.00
8cbullpl. 19.15 Vus Vier in der 8znnbolik,
lVl^stik und ^.berAluuben der Völker: Vus
Vier in Wuppen, Wirtsbuusscbildern und
im Kunstbundwerk. 20.00 Wolk^unA 2kmu-
deus lVlozurt: 1. Vortrug. 2. Werke von
blozurt (Ludioorcb.). 21.15 Lsndun^ kür die
8cbweizer im Vkuslund.

^9- /â.
12.00 8obull.pl. 12.40 Lcbullpl. 16.50 lVlusik
zu Vee und Vunz. 17.00 Leiebte lVlusik.
18.00 Lündlerkupelle Lerner lvlàe, 8cbull-
plutten. 18.15 IIundburmoniku-Vustte. 18.45
lls mine i^meriku-blotize. Lluuderei. 19.00
Vuusmusik uns krükeren leiten. 19.55 Wie
entstellen unsere 8trussennumen? Lluuderei.
20.50 Lrnuni. Oper von Verdi. (8cbullpl.)
Liior u. Orcli. d. 8cà Vluilund. 21.50
Ikistoriscde lVliniuturen: Lin Vürkenskluve.
21.55 Llonrert des Ludioorcdesters.

-ke« 20. /â.
12.00 Lion?, d. Lâdioorcd. 15.20 8cduUpl.
16.50 Lli^tdm. ddkerz Orodestru. 17.00 ILon-
2ert dos Ludioorcliesters. 17.50 lVlusikeià^e
18. Kinderstunde. 18.50 Lündlermusik. 18.50
Leibesüdun^en: Vlit 8toppulir und Vledbund.
19.10 VlusikeinluAe. 19.20 Vie Lolistokke
der Welt. VortruAs^klus. ^.llZemeine 8truk-
tur der Lolistokkwirtscliukt. 19.55 l^lo^urt:
Ouurtett in L-moll. 20.15 Oer Lupitün.
Hörspiel um ^brulium Lincoln. 21.00 2^klus
Volkslied und Volkstunr in der 8cliweÌ2:
Luuern- und Ilirtenlieder. 22.00 lleimut. Lr-
rüliluNA.

12.00 Volkstümliolie Wlusik. 12.40 llon?.. der
kl. ILupelle. 15.15 Lroxr. kür d. L.I.7VL.
às neuen Operetten^ 16.50 Lür die Lirun-
ken. 17.00 Lunte lVlusik. 18.00- Vie pruk-
tisclie (Zürtnerin (LutsclilüAe). 18.10 8oliull-
plutten. 18.50 (Zepklückt muss Llorn und
Vruude sein, nur so ^ersten Lrot ünd Wein.
lVlonutsbetruclitunA. 19.10 LroZrumm' nucli
àsuAs. 20.00 dlun sclilÜAt's Vrei^elin. Lu-
stiZes Hörspiel. 20.45 l^om. d. Ludioorcli.
21.40 Volkstüml. Vlusik.

12.00 Opsretten-Ouerscdnitte. 12.40 Onter-
IiultunAsmusik. 16.50 Lruuenstunde: Lerien-
dsndurbeiten? Lluuderei. 17.00 ILon?. d. Lu-
dioorcliesters. 18.00 lLinderstunde. — 18 50
8cliweÌ2ermûrsolis. 18.45 llnter der soliweir.
Lestliütte. Lluuderei. 19.10 8cIuvsÌ2er Volks-
musik. 19.55 Woliltüter der lVlsnsclilieit:
Ver Vuter der lliemundskinder. IlörkolAe.
20.50 8cliubertkoN2ert. Ludioorcliester und
8olisten. 21.45 Vru^ödie eines Xnisers —
(Vrun2 losepli-der I.). Lluudsrei. 22.10 às
dem Liuiser-Ouurtett von Rubeln.

23 Llltronsnossig

lür lsdsn Lslst
dlsturrsln und lein - üizsrsü srdü>t>icli

OSlIa^lzen uncl l.selce

kürgsi-ksus, Isl. 21.?/1. ksksttmsi'icsn

V«
Ludrpreis-LrmüssigunAen:

V» bei 6rÛAÌZem àkenrbulr in ttsIÏSN
60 V» ôbne Vlilldesruuksntbulr in Lînokrtsutseklsnlt
4H V» bei 6tüZigem àkenrbulr in ^ N S N It ns I L It
àsgubesrelle ?.u okb^iellen Kursen von: ükiseÜtk-LllkeliS,

îtsl. Notelàons, Kexistermä-Nsiseelieells, Nsise-Xrellit-
bl-isfe, ftSNî. Vouristenllgsten. Wenden 8ie sieb vor

orrou jeder Leise UN

8M-IS.Z-» sîIIII0Ukî8
Leb 24.785

Slifstt. 24

»I«
iüi^ Dsmolci'sìîs uncl Vollt5gemeinseksk

skscjisilil im 6. js frsitogs

^us clsm Inkslt clsi- NEUEN summer-:

Ois kolls clss cimsti!<aniscjisn 3wii>!<önigs

vis Wiàircisl clsr 3s>iV7si^ im Ktisgsssll
Dos Zckickss! 5c>iusc>iniggs

Pros, kattii uncl clis kcisisc ivii55ion

Das (Zssiclil Europas

(-rosss àswsbl in

?koto-I?skmen
in kronrs, 8i!bor und blolr.

Lkrîsìen, Kunstksncilung, ksi-n, ^mtlisusgssss 7

Islopbon 23.233

bssts lVIsrksn

c«kl8ici^W8
sn dsr Krsmgssss



Wollen Sie etwas Besonderes für Ihre Gesundheit tun, dann essen Sie

Einfaches Sauermilch-Rezept für den
Haushalt:
Kurz aufgekochte Milch auf gut handwarm ab-

kühlen (ca. 50° C). Pro Liter mit 5 Esslöffel gut

verquirltem Joghurt (gekauft) vermischen. Die

mit Joghurt angesetzte Milch in vorgewärmte

Schüsseln, Gläser oder Schalen einfüllen und

ruhig stehen lassen (ca. 4—5 Stunden). Um

eine rasche Milchsäuerung zu erwirken, die

abgefüllten Gefässe zur Erhaltung der Wärme

mit einer Tee-Haube oder dergleichen decken

(Kochkiste).

Von der fertigen Sauermilch einige Esslöffel

für die weitere Sauermilch-Zubereitung aufbe-

wahren.

Beim Ansetzen neuer Sauermilch die oben an-

gegebene Zubereitungsart wiederholen, nur an

Stelle von Joghurt jetzt einige Esslöffel der bei-

seite gestellten Sauermilch in gut verrührtem

Zustand beifügen.

Wenn mit der Zeit die Gerinnung nicht mehr f
genügend stärk eintritt, die Milch mit frischem

Joghurt ansetzen..

Wer die natürliche Milchsäure nicht liebt,

mische die Sauermilch mit Fruchtsäften, Konfi- I-J^r
türen oder Früchten (eventl. geraffelt), wie auch

mit Zucker, Zimt, gerösteten Haselnüssen. Je XJ3?
nach Belieben die Sauermilch sämig rühren

oder in gallertigem Zustand geniessen.

Ein molkereimässig hergestelltes Sauermilch-Erzeugnis kaufen Sie im Milch-Spezialgeschätt als

Sauer-Milch

j'fifi.

Joghurt

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affoiter

Kornhausplatz 11, I St.

Seit 25 Jahren
leistet die Bank Uldry & Cie., in
Fribourg grosse Dienste mit Dis-
kontierung von Wechseln bis Fr.
500.- ohne Bürgschaft. Man kann
schreiben mit Angabe der finan-
ziehen Lage, die Antwort erfolgt
kostenlos. — Betriebene, Sanierte,
Konkursierte und Vermittler sollen
nicht schreiben.

der Lungen, Drüsen oder Sinnesorgane wenden

wir eigene, wissenschaftlich geprüfte und prak-
tisch bewährte Kurmethoden an.

Eigene Medikamente aus eigenen Laboratorien.

Bedeutend verkürzte Heilungsfristen.

Auskunft auf Verlangen

sollen Äe sìwss kssvnclsrsz für Ikrs (?ssuncjsisit tun, clsnn essen Äs

Lintsekos Lsue^mîlck-lîszcspt iüi^ rien
t^suskslt:
Xurz^ aufgskockts ^ilck auf gut kanclv/arm ab-

küklsn (ca. Zl)°L). k'ro Ute,- mit Z bsslöffel gut

verquirltem ^ogkvrt (gekauft) vsrmiscksn. vis

mit ^ogkurt angesetzte /^ilck in vorgewärmte

Lcküsssln, Qlässr oclsr kckalsn einfüllen uncl

rukig stellen lassen (ca. ^—Z ätunclsn). vm

sins rascke /^ilcksäusrung ?u erwirken, clis

abgefüllten Qsfässe ^vr brkaltung äsr >Värme

mit einer Iss-KIovbs oclsr clsrglsicksn clscksn

(Xockkists).

Van clsr fertigen Lausrmilck sinigs bsslöffsl

für clis weitere Lavermilck-Zubsreitung avkbs-

wakrsn.

keim Xnsàsn neuer äausrmilck clis oben an-

gegebene /ubsreitvngsart wisclerkolsn, nur an

ötslls van ^ogkurt jstict sinigs bssläfssl clsr bei-

ssite gestellten Lavsrmilck in gut vsrrükrtem

/vstancl beifügen.

V/snn mit cisr /sit clis Qsrinnung nickt mskr P

gsnügsncl stack eintritt, clis ^ilck mit sriscksm

^ogkurt ansetzen..

^sr clis natörlicks ^ilcksävrs nickt liebt,

miscks clis Zausrmilck mit frucktsöftsn, Xonfi-

törsn oclsr drückten (svsntl. geraffelt), wie auck

mit /vclcsr, /imt, gerösteten klasslnässen, ^s

nack belieben clis Lausrmilck sämig rükrsn

oclsr in gallertigem /vstoncl gsnissssn.

^in molksrsimsssig ksrgsstslltss ^susrmilck-^ricsugnis ksuksn 8is im klilck ^ps?islgssckstt sis

5sue^-^!îlek

«-..».»à ^

^ogkui^t

Puppenklinik
lìepsrsruren billig
X. Aistönliokor- ^ffoltvr

Xornlisusplstr 11, I St.

Svii 2S »Zski'en
leistet «lis Lank Uliirv â- Lie., in
5ribourg grosse Dienste mit Dis-
kontierung von V/ecbseln bis 5r.
ölZV.- obne bürgsobalt. Klan kann
sobrsiben mit Angabe cler linsn-
lisllsn l.sgo, «lie ^ntvrort srlolgt
kostenlos. — betriebene, Lsnierts,
Xonkursisrts uncl Vermittler sollen
niobt sobreibsn.



Modeseite
der Berner Woche

Nr. 173. Schuljacke aus einem alten
Mantel zugeschnitten.

Nr. 174. Mantel aus Piqué. Stoffbe-
darf bei fertiger Mantellänge von 50 cm
und 80cm Breite: 1,25 m.

Nr. 175. Mantel aus weissem Reps.
Stoffbedarf bei fertiger Mantellänge von
43 cm und 80 cm Breite: 1,20 m.

Nr. 176. Knaben-Mantel aus fasso-
niertem Stoff. Stoffbedarf bei fertiger
Mantellänge von 60 cm und 1,30 m
Breite : 1,40 m.

Nr. 177. Mantel aus feinem Piqué.
Stoffbedarf bei fertiger Mantellänge von
30 cm und 80 cm Breite: 1,23 m.

Nr. 178. Mantel aus hellem Diago-
nal. Bei fertiger Mantellänge von 30 cm
und 1,20 m Breite: 1 m.

Nr. 179. — Gut gearbeiteter Mantel
aus hellem uni Wollstoff. Stoffbedarf
bei fertiger Mantellänge von 50 cm
und 1,30 m Breite: 1 m.

Stoff- und Papiermuster besorgt das Zu-
schneide-Atelier Livia, Wabernstr. 77,
Bern.

Màà
til l' Server VVvàe

blr. 17z. 8cbuizsclce sus einem slten
Msntei 2UAescbnitten.

bir. 174. iVlsntel sus Biczuê. 8tokkbe-
àrk bei Fertiger kVlsnteilsnAe von 50 cm
unci 80 cm Breite: 1,2z m.

Islr. 17z. Ivlsntei sus weissem Reps.
8tokkbs<isik bei Fertiger IVlsntelisn^e von
4Z cm uu<I 80 cm Breite: 1,20 m.

blr. 176. Rnsben-Ivlsntel sus kssso-
niertem 8tokk. 8tokkbe6srk bei kerti^er
^lsnteiisnAe von 60 cm unà i,zo m
Breite: 1,40 m.

bir. 177. iVlsntel sus keinem Biczuê.
Ltokkbeâsrk bei kertixer iVlsnteilsn^e von
zo cm unci 80 cm Breite: 1,2z m.

bir. 178. iVlsntel sus beilem Ois^o-
nsl. Lei kertiZer iVlsnteiisnAe von zo cm
unci 1,20 m Breite: 1 m.

blr. 179. — (Zut Zesrbeiteter iVlsntel
sus bellem uni "Woiistokk. Ltokkbeäsrk
bei kertiZer bksnteilsnAe von zo cm
un<i i,zo m Breite: 1 m.

8tokk- unci Bspiermuster besorgt âss L5u-

sckneiBe-àsiier Bivis, Wsbernstr. 77,
Lern.



Der Losverkauf geht flott vonstatten. Noch

einige wenige Wochen trennen uns von der
Ziehung. Es ist also höchste Zeit, zu han-
dein, sich in der Familie, in der Arbeits-
statte, am Stammtisch mit andern zu ver-
binden, um gemeinsam eine so vorteilhafte
Seva-Serie zu erstehen. Kollektiv-Käufer
waren es, die das letzte Mal den 1. Treffer
gewannen! Wie viel Wunschträume werden
im August doch wieder in Erfüllung gehen

1 Los Fr. 10.-- (eine 10-Los-Serie Er. 100.—

plus 40 cts Porto auf Postcheck HI 10026

Adresse: Seva-Lotterie Genfergas-

se 15, Bern. (Bei Vorbestellung dar Ziehungs -
Liste 30 cts mehr.). Lose auch hei den herni -
sehen Banken, sowie Privathahnstationen erhält -
lieh.

TREFFERPLAN
1 à Fr. 100000.-
1 à Fr. 50000.-
1 à Fr. 30000.-
1 à Fr. * 25 000.-
1 à Fr. 20 000.-
1 à Fr. * 15 000.-
3 à Fr. 12000.-
1 à Fr. * 10000.-

10 à Fr. 5 000.-
128 à Fr. 1000.-
etc. etc.

* Nur für Serienkäufer

ZIEHUNG

IM
AUGUST

££xf^

^ / if

ver l.osverlcaus gekt slott vonstattsn. klock
einige wenige Wecken flennen uns von äer
Äekung. ks isî aise keckste Heit, z^u Kon-
cleln, sick in cler Familie, in cler /Vrkeits-
statte, am Stammtisck mit anclsrn ^u ver-
kinclen, um gemeinsam eine so vorteilkakte
Seva-Serie ^u srsteken. Kollektiv-Käufer
waren es, clîe clos letzte ^al clen 1.?rsi?er
gewannen! Wie viel Wunsckträums weräen
im August clock wiecler in Erfüllung geken!

1 los 10.-- (slos 10-los-Ssrls 100.—

xlus 40 ez-ks ?o?^o s.u5 losboksolc HI 10026

à»ssss: Ssvs-loìbsrls SsoLsrsss-

ss 15, Lsrn. (Dsl Vorì>ssìsI1unZ âs? SIstmOgs -
llsis Z0 oìs wsdr). loss suod vsl äsn ^srol -
sokso LsvIcsQ, sàs vrlvsìlZàislisdloQso srkâli -
llod.

rkessl-ckpl.^^
1 à ssf. 100 000.-
1 à fr. 50000.-
1 à ff. 30000.-
1 à ff. * 25 000.-
1 à ff. 20 000.-
1 à ff. » 15000.-
3 à ff. 12000-
1 à ff. » 10000-

10 à ff. 5 000-
123 à ff. 1000-
etc. etc.

^ t>ivf kür 5sfienl<äuksf

IM

»USVS7
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